
ÖKUMENE 

Aus der Ökumene vor Ort 
A m 12. Juni 2013 verstarb nach schwerer 

Krankheit der ehemaUge kathoUsche Pfar­

rer von Schleckheim und Oberforstbach 

Josef Hirsch. Von 1982 bis 2004 hat er in 

den beiden Gemeinden als Pfarrer und 

Seelsorger gewirkt und Spuren hinter­

lassen. Vor allem in Schulgottesdiensten 

und zahlreichen Gesprächen gab es gute 

ökumenische Kontakte und Begegnun­

gen, in denen offen unsere jeweiligen A n ­

sichten ihren Raum haben konnten und 

Gemeinsamkeiten zwischen den beiden 

Kirchen gefunden wurden. 

„Mit Wehmut und Dank"; so beginnt 

die Mitteilung von Hans-Georg Schorn­

stein, der z u m 1. Juli aus persönlichen 

gesundheitlichen Gründen seine Tätig­

keit als Pfarrer in den katholischen Ge­

meinden Lichtenbusch, Walheim, Rott, 

Roetgen, Schmithof, Hahn/Friesenrath 

beendet hat u n d von B i ­

schof Heinrich Mussinghoff 

entpflichtet wurde. Unsere 

Gemeinde verliert mit i h m 

einen herzlichen, engagier­

ten und durch seine Persön­

lichkeit beeindruckenden 

Partner und Mitstreiter für 

die ökumenische Bewegung 

vor Ort. Auch sein Engage­

ment i m sozialen Bereich 

(Arbeitslosen- u n d Woh­

nungsprojekte) sowie sei­

ne deutliche Positionierung in der Ak­

tion „Kirche gegen Rechts" stehen uns 

vor Augen. In vielen ökumenischen Got-

Kirchenfenster von Janet 
Brooks Gerloff (Ausschnitt) 

tesdiensten hat Hans-Georg Schornstein 

Ökumene ganz selbstverständlich und 

ohne Vorbehalte auf Augenhöhe gelebt 

und praktiziert. Wir danken ihm dafür 

und wünschen i h m für seinen weiteren 

Weg Gottes Segen. 

A m 8. September feiert die Benedik­

tinerabtei Kornelimünster ihren „Tag der 

Freunde". Im Laufe dieses Festtages wird 

Pfarrer Harald Fenske u m 14.30 Uhr ei­

nen Vortrag u.a. z u m Thema Ökumene 

halten, zu dem alle herzlich eingeladen 

sind. Wir freuen uns über dieses Zeichen 

ökumenischer Verbundenheit. 

Gedenken an 
Janet Brooks CerlofF 
A m Sonntag, dem 22. September, wird 

in zwei Veranstaltungen an die Künst­

lerin Janet Brooks Gerloff erinnert, die 

vor 5 Jahren gestorben ist und auf dem 

Bergfriedhof begraben liegt. 

Neben dem Gedenken ste­

hen einige ihrer Werke im 

Vordergrund, die an ihrem 

letzten Wohnort Korneli­

münster zu sehen sind. In 

unserer Kirche gibt es vor 

ihrem Kirchenfenster, ihrem 

letzten Werk, u m 13 Uhr ei­

ne Gedenkstunde mit Mu­

sik, Texten und Ansprache 

(Pfarrer Harald Fenske), in 

der Neuen Benediktinerab­

tei u m 15 Uhr ein Gedächtniskonzert und 

eine weitere Gedenkrede von Abt Fried­

helm Tissen OSB. 


